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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Baldrian-Rispenseggen-Quellried, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Brennessel- Schilf-Landröhricht,
Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Erlen-Bruchwald, Berlen-Schaumkraut-Quellflur, Mädesüß-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Weitere Vegetationseinheiten:
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Beschreibung:
Meliorativ beeinträchtigtes Quellmoor mit zentraler Quellkuppe auf nordostexponiertem Flachhang innerhalb der Grundmoräne von Gehölzen, 
Bahnanlage sowie Acker, Intensivgrünland und Staudenfluren umgeben. Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen siedelt ein
Mosaik aus Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht und Baldrian-Rispenseggen-Quellried, das randlich in das Brennessel-Schilf-Landröhricht, das 
Erlen-Grauweidengebüsch und kleinflächig in die Brennessel-Sumpfseggen- bzw. Mädesüß-Hochstaudenflur auf feuchten bis sehr feuchten, 
schwach bis mäßig degradierten Torfen und Antorf übergeht.
Entlang der austretenden Quellrinnsale stocken der Schaumkraut-Erlen-Quellwald und auf feuchten, degradierten Torfen und Antorf der 
Brennessel-Erlen-Bruchwald. Darin eingestreut kommt außerdem kleinflächig vor allem im Bereich der Sickerquellen die Berlen-
Schaumkraut-Quellflur vor.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Berula erecta Cardamine amara Carex acutiformis
Carex paniculata Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Mentha aquatica
Salix cinerea

Carex appropinquata Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris Thelypteris palustris
Typha latifolia Valeriana officinalis


